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Förderprogramm des Ministeriums für Ernährung, Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz Baden-Württemberg (MLR)
 
Änderungsantrag / Entsperrung 
Bitte wählen Sie zunächst die Richtlinie Ihres Vorhabens. Anschließend wählen Sie unter den folgenden Punkten aus, welcher Art Ihr Änderungsantrag sein soll. 
Mehrfachnennungen sind möglich, d. h. es können gleichzeitig mehrere Anträge gestellt werden. Nach erfolgter Auswahl steht unten das zugehörige Formularblatt zur Verfügung. Bitte füllen Sie das Formular vollständig aus und unterschreiben Sie es rechtsverbindlich.
Art der Änderung:
Geben Sie bitte nachfolgend Ihr Förderkennzeichen, den Titel Ihres Vorhabens und Ihren Firmennamen bzw. Namen der Forschungseinrichtung an:
Ansprechperson für den vorliegenden Antrag auf Änderung/Entsperrung:
Nachdem Sie das jeweilige Änderungsformular ausgefüllt haben, drucken Sie es bitte zusammen mit diesem Deckblatt aus und senden es rechtsverbindlich unterschrieben als eingescanntes PDF-Formular per E-Mail an: Biooekonomie-BW@vdivde-it.de 
oder verwenden Sie unser 
Upload-Tool: https://upload.vdivde-it.de/upload/
 
Bitte geben Sie die zugrunde liegende Richtlinie Ihres Vorhabens an.
Tragen Sie im nachstehenden Datumsfeld bitte das aktuell bewilligte Laufzeitende Ihres FuE-Projekts ein. Bedenken Sie dabei bitte, dass das jeweilige Enddatum dem letzten gültigen Zuwendungsbescheid bzw. Änderungsbescheid zu entnehmen ist.
Geben Sie bitte an, um wie viele Monate sich die Laufzeit verlängern soll und das daraus resultierende neue Enddatum der Laufzeitänderung.
Bitte geben Sie im folgenden Textfeld eine Begründung für die beantragte Projektlaufzeitverlängerung an.(max 2.000 Zeichen)
Hiermit beantragen wir eine Projektlaufzeitverlängerung unseres FuE-Projekts unter oben stehendem Förderkennzeichen. Die Verlängerung erfolgt kostenneutral.
Monate
Ort			Datum		Name(n) der unterzeichnenden          rechtsverbindliche Unterschrift(en)
					Person/en (in Druckbuchstaben)        der vertretungsbefugten Person/en
Tragen Sie in den nachstehenden Datumsfeldern bitte ihre aktuell bewilligte Laufzeit ein. Geben Sie bitte anschließend an, um wie viele Monate sich die Laufzeit verschieben soll (neues Start- und neues Enddatum).
Geben Sie nachfolgend die neue beantragte Projektlaufzeit an und um wie viele Monate sich die Laufzeit verschieben soll.
Bitte geben Sie im folgenden Textfeld eine Begründung für die beantragte Laufzeitänderung an.(max 2.000 Zeichen)
Hiermit beantragen wir eine Laufzeitänderung unseres Teilvorhabens unter oben stehendem Förderkennzeichen. Die Verschiebung erfolgt kostenneutral.
Wurde die Laufzeitverschiebung 
mit den anderen Kooperationspartnern 
abgestimmt?
Monate
Ort			Datum		Name(n) der unterzeichnenden          rechtsverbindliche Unterschrift(en)
					Person/en (in Druckbuchstaben)        der vertretungsbefugten Person/en
Tragen Sie in der nachstehenden Tabelle bitte die neuen bzw. zu entsperrenden Projektmitarbeitenden für das laufende Projekt ein. Tragen Sie bitte auch die Mitarbeitenden ein, die ersetzt werden sollen bzw. die aus dem Vorhaben ausgeschieden sind. Bedenken Sie dabei bitte, dass für jeden neuen bzw. entsperrten Projekt-mitarbeitenden ein separater Personalbogen vorgelegt werden muss.
Lfd. Nr.
neuer bzw. zu entsperrender
 Mitarbeiter (Name, Vorname)
Art der Personalveränderung    
zu ersetztende Mitarbeitende
(Name, Vorname)
Projektmitarbeit ab Zeitpunkt
Personal-bogen beigefügt
Hiermit beantragen wir eine Personalveränderung / Entsperrung von Personal unter oben stehendem Förderkennzeichen.
Nennen Sie im nachstehenden Feld bitte kurz die Gründe für den Personalwechsel und auch die Arbeitspakete in denen der neue bzw. die neuen Mitarbeitende(n) tätig wird bzw. werden.  
Erläutern Sie im Fall eines Personalwechsels, ob die neuen Mitarbeitenden die Arbeitspakete der ausscheidenden Mitarbeitenden 1:1 weiterführen oder ob es zu Abweichungen kommt. Bitte begründen Sie kurz eventuell auftretende Abweichungen.
Bitte denken Sie auch daran, dass bei abweichender Qualifikation des neuen Personals eine kurze Begründung gegeben wird, welche relevanten Erfahrungen, Kenntnisse und Kompetenzen in das Projekt eingebracht werden. 
Begründung(max 2.000 Zeichen)
Ort			Datum		Name(n) der unterzeichnenden          rechtsverbindliche Unterschrift(en)
 					Person/en (in Druckbuchstaben)        der vertretungsbefugten Person/en
Jahresbruttolohn/-gehalt1) (Arbeitgebenden-Brutto ohne umsatz- oder gewinnabhängige Komponenten)
für das Antragsjahr ermittelt aus:
Stunden 
betriebsübliche Wochenarbeitszeit eines/einer Vollzeitbeschäftigten  
Stunden 
  Ermittlung des personenbezogenen Stundensatzes und der Personalausgaben
Angaben der projektmitarbeitenden Person
   lfd. Nr.     
Name       
Vorname       
geb. am       
Qualifikation und Fachrichtung der Ausbildung         
€
Wochenarbeitszeit der/des Projektmitarbeitenden lt. Arbeitsvertrag
Die Wochenarbeitszeit laut Arbeitsvertrag darf nicht größer sein als die betriebsübliche Wochenarbeitszeit   
Teilzeitfaktor
[€, Cent] 
nominelle Jahres- arbeitsstunden 
personengebundener  Stundensatz    
[€, Cent] 
normierte Personalausgaben
je Personenmonat    
(auf ganze € gerundet) 
 
4 
Spalte 1
Spalte 2 
Spalte 2 * Spalte 3
12 * Teilzeitfaktor 
Zahlenbeispiel 
22.750,00 
20 * 52 = 1.040 
21,88 
1.040 * 21,88
12 * 0,5 
1) 
Zur Berechnung des Teilzeitfaktors ist die betriebsübliche Wochenarbeitszeit durch die Wochenarbeitszeit gemäß Arbeitsvertrag zu teilen.
Beispiel: betriebsübliche Wochenarbeitszeit beträgt 40 Stunden. Wochenarbeitszeit gemäß Arbeitsvertrag beträgt 20 Stunden. 20 : 40 = 0,5 Teilzeitfaktor.
= 3.793 
3
2
1 
Jahresbruttogehalt2)              (Arbeitgebenden-Brutto 
im Antragsjahr)
Fix-Monatsbruttolohn/-gehalt zum Zeitpunkt der Antragstellung
+ weitere fixe Gehaltsbestandteile
= Jahresbrutto
 2)
€
€
Anrede
2)
Für Unternehmen: Soweit Geschäftsführer, Vorstände o. ä. Führungspersonal im Projekt tätig werden, dürfen hierfür nur Gehälter von vergleichbaren leitenden Mitarbeitenden im Projekt verrechnet werden; dies gilt auch für ohne feste Entlohnung tätige Unternehmer.
Für Forschungseinrichtungen: Das Besserstellungsverbot ist zu beachten. Die Vorschriften des TV-L / TVöD in der jeweils geltenden Fassung sind zu beachten. Insbesondere dürfen die im Projekt Beschäftigten finanziell nicht bessergestellt werden als vergleichbare öffentlich Bedienstete. Höhere Entgelte als nach dem TV-L / TVöD sowie sonstige über- oder außertarifliche Leistungen dürfen nicht gewährt werden.
Anlage 6.1
0,0,0
normal
setFocus
Anlage 6.1
0,0,0
normal
setFocus
Jahresbruttolohn/-gehalt1) (Arbeitgebenden-Brutto ohne umsatz- oder gewinnabhängige Komponenten)
für das Antragsjahr ermittelt aus:
Stunden 
betriebsübliche Wochenarbeitszeit eines/einer Vollzeitbeschäftigten  
Stunden 
  Ermittlung des personenbezogenen Stundensatzes und der Personalausgaben
Angaben der projektmitarbeitenden Person
   lfd. Nr.     
Name       
Vorname       
geb. am       
Qualifikation und Fachrichtung der Ausbildung         
€
Wochenarbeitszeit der/des Projektmitarbeitenden lt. Arbeitsvertrag
Die Wochenarbeitszeit laut Arbeitsvertrag darf nicht größer sein als die betriebsübliche Wochenarbeitszeit   
Teilzeitfaktor
[€, Cent] 
nominelle Jahres- arbeitsstunden 
personengebundener  Stundensatz    
[€, Cent] 
normierte Personalausgaben
je Personenmonat    
(auf ganze € gerundet) 
 
4 
Spalte 1
Spalte 2 
Spalte 2 * Spalte 3
12 * Teilzeitfaktor 
Zahlenbeispiel 
22.750,00 
20 * 52 = 1.040 
21,88 
1.040 * 21,88
12 * 0,5 
1) 
Zur Berechnung des Teilzeitfaktors ist die betriebsübliche Wochenarbeitszeit durch die Wochenarbeitszeit gemäß Arbeitsvertrag zu teilen.
Beispiel: betriebsübliche Wochenarbeitszeit beträgt 40 Stunden. Wochenarbeitszeit gemäß Arbeitsvertrag beträgt 20 Stunden. 20 : 40 = 0,5 Teilzeitfaktor.
= 3.793 
3
2
1 
Jahresbruttogehalt2)              (Arbeitgebenden-Brutto 
im Antragsjahr)
Fix-Monatsbruttolohn/-gehalt zum Zeitpunkt der Antragstellung
+ weitere fixe Gehaltsbestandteile
= Jahresbrutto
 2)
€
€
Anrede
2)
Für Unternehmen: Soweit Geschäftsführer, Vorstände o. ä. Führungspersonal im Projekt tätig werden, dürfen hierfür nur Gehälter von vergleichbaren leitenden Mitarbeitenden im Projekt verrechnet werden; dies gilt auch für ohne feste Entlohnung tätige Unternehmer.
Für Forschungseinrichtungen: Das Besserstellungsverbot ist zu beachten. Die Vorschriften des TV-L / TVöD in der jeweils geltenden Fassung sind zu beachten. Insbesondere dürfen die im Projekt Beschäftigten finanziell nicht bessergestellt werden als vergleichbare öffentlich Bedienstete. Höhere Entgelte als nach dem TV-L / TVöD sowie sonstige über- oder außertarifliche Leistungen dürfen nicht gewährt werden.
Anlage 6.1
0,0,0
normal
setFocus
Jahresbruttolohn/-gehalt1) (Arbeitgebenden-Brutto ohne umsatz- oder gewinnabhängige Komponenten)
für das Antragsjahr ermittelt aus:
Stunden 
betriebsübliche Wochenarbeitszeit eines/einer Vollzeitbeschäftigten  
Stunden 
  Ermittlung des personenbezogenen Stundensatzes und der Personalausgaben
Angaben der projektmitarbeitenden Person
   lfd. Nr.     
Name       
Vorname       
geb. am       
Qualifikation und Fachrichtung der Ausbildung         
€
Wochenarbeitszeit der/des Projektmitarbeitenden lt. Arbeitsvertrag
Die Wochenarbeitszeit laut Arbeitsvertrag darf nicht größer sein als die betriebsübliche Wochenarbeitszeit   
Teilzeitfaktor
[€, Cent] 
nominelle Jahres- arbeitsstunden 
personengebundener  Stundensatz    
[€, Cent] 
normierte Personalausgaben
je Personenmonat    
(auf ganze € gerundet) 
 
4 
Spalte 1
Spalte 2 
Spalte 2 * Spalte 3
12 * Teilzeitfaktor 
Zahlenbeispiel 
22.750,00 
20 * 52 = 1.040 
21,88 
1.040 * 21,88
12 * 0,5 
1) 
Zur Berechnung des Teilzeitfaktors ist die betriebsübliche Wochenarbeitszeit durch die Wochenarbeitszeit gemäß Arbeitsvertrag zu teilen.
Beispiel: betriebsübliche Wochenarbeitszeit beträgt 40 Stunden. Wochenarbeitszeit gemäß Arbeitsvertrag beträgt 20 Stunden. 20 : 40 = 0,5 Teilzeitfaktor.
= 3.793 
3
2
1 
Jahresbruttogehalt2)              (Arbeitgebenden-Brutto 
im Antragsjahr)
Fix-Monatsbruttolohn/-gehalt zum Zeitpunkt der Antragstellung
+ weitere fixe Gehaltsbestandteile
= Jahresbrutto
 2)
€
€
Anrede
2)
Für Unternehmen: Soweit Geschäftsführer, Vorstände o. ä. Führungspersonal im Projekt tätig werden, dürfen hierfür nur Gehälter von vergleichbaren leitenden Mitarbeitenden im Projekt verrechnet werden; dies gilt auch für ohne feste Entlohnung tätige Unternehmer.
Für Forschungseinrichtungen: Das Besserstellungsverbot ist zu beachten. Die Vorschriften des TV-L / TVöD in der jeweils geltenden Fassung sind zu beachten. Insbesondere dürfen die im Projekt Beschäftigten finanziell nicht bessergestellt werden als vergleichbare öffentlich Bedienstete. Höhere Entgelte als nach dem TV-L / TVöD sowie sonstige über- oder außertarifliche Leistungen dürfen nicht gewährt werden.
Anlage 6.1
0,0,0
normal
setFocus
Jahresbruttolohn/-gehalt1) (Arbeitgebenden-Brutto ohne umsatz- oder gewinnabhängige Komponenten)
für das Antragsjahr ermittelt aus:
Stunden 
betriebsübliche Wochenarbeitszeit eines/einer Vollzeitbeschäftigten  
Stunden 
  Ermittlung des personenbezogenen Stundensatzes und der Personalausgaben
Angaben der projektmitarbeitenden Person
   lfd. Nr.     
Name       
Vorname       
geb. am       
Qualifikation und Fachrichtung der Ausbildung         
€
Wochenarbeitszeit der/des Projektmitarbeitenden lt. Arbeitsvertrag
Die Wochenarbeitszeit laut Arbeitsvertrag darf nicht größer sein als die betriebsübliche Wochenarbeitszeit   
Teilzeitfaktor
[€, Cent] 
nominelle Jahres- arbeitsstunden 
personengebundener  Stundensatz    
[€, Cent] 
normierte Personalausgaben
je Personenmonat    
(auf ganze € gerundet) 
 
4 
Spalte 1
Spalte 2 
Spalte 2 * Spalte 3
12 * Teilzeitfaktor 
Zahlenbeispiel 
22.750,00 
20 * 52 = 1.040 
21,88 
1.040 * 21,88
12 * 0,5 
1) 
Zur Berechnung des Teilzeitfaktors ist die betriebsübliche Wochenarbeitszeit durch die Wochenarbeitszeit gemäß Arbeitsvertrag zu teilen.
Beispiel: betriebsübliche Wochenarbeitszeit beträgt 40 Stunden. Wochenarbeitszeit gemäß Arbeitsvertrag beträgt 20 Stunden. 20 : 40 = 0,5 Teilzeitfaktor.
= 3.793 
3
2
1 
Jahresbruttogehalt2)              (Arbeitgebenden-Brutto 
im Antragsjahr)
Fix-Monatsbruttolohn/-gehalt zum Zeitpunkt der Antragstellung
+ weitere fixe Gehaltsbestandteile
= Jahresbrutto
 2)
€
€
Anrede
2)
Für Unternehmen: Soweit Geschäftsführer, Vorstände o. ä. Führungspersonal im Projekt tätig werden, dürfen hierfür nur Gehälter von vergleichbaren leitenden Mitarbeitenden im Projekt verrechnet werden; dies gilt auch für ohne feste Entlohnung tätige Unternehmer.
Für Forschungseinrichtungen: Das Besserstellungsverbot ist zu beachten. Die Vorschriften des TV-L / TVöD in der jeweils geltenden Fassung sind zu beachten. Insbesondere dürfen die im Projekt Beschäftigten finanziell nicht bessergestellt werden als vergleichbare öffentlich Bedienstete. Höhere Entgelte als nach dem TV-L / TVöD sowie sonstige über- oder außertarifliche Leistungen dürfen nicht gewährt werden.
Anlage 6.1
0,0,0
normal
setFocus
Jahresbruttolohn/-gehalt1) (Arbeitgebenden-Brutto ohne umsatz- oder gewinnabhängige Komponenten)
für das Antragsjahr ermittelt aus:
Stunden 
betriebsübliche Wochenarbeitszeit eines/einer Vollzeitbeschäftigten  
Stunden 
  Ermittlung des personenbezogenen Stundensatzes und der Personalausgaben
Angaben der projektmitarbeitenden Person
   lfd. Nr.     
Name       
Vorname       
geb. am       
Qualifikation und Fachrichtung der Ausbildung         
€
Wochenarbeitszeit der/des Projektmitarbeitenden lt. Arbeitsvertrag
Die Wochenarbeitszeit laut Arbeitsvertrag darf nicht größer sein als die betriebsübliche Wochenarbeitszeit   
Teilzeitfaktor
[€, Cent] 
nominelle Jahres- arbeitsstunden 
personengebundener  Stundensatz    
[€, Cent] 
normierte Personalausgaben
je Personenmonat    
(auf ganze € gerundet) 
 
4 
Spalte 1
Spalte 2 
Spalte 2 * Spalte 3
12 * Teilzeitfaktor 
Zahlenbeispiel 
22.750,00 
20 * 52 = 1.040 
21,88 
1.040 * 21,88
12 * 0,5 
1) 
Zur Berechnung des Teilzeitfaktors ist die betriebsübliche Wochenarbeitszeit durch die Wochenarbeitszeit gemäß Arbeitsvertrag zu teilen.
Beispiel: betriebsübliche Wochenarbeitszeit beträgt 40 Stunden. Wochenarbeitszeit gemäß Arbeitsvertrag beträgt 20 Stunden. 20 : 40 = 0,5 Teilzeitfaktor.
= 3.793 
3
2
1 
Jahresbruttogehalt2)              (Arbeitgebenden-Brutto 
im Antragsjahr)
Fix-Monatsbruttolohn/-gehalt zum Zeitpunkt der Antragstellung
+ weitere fixe Gehaltsbestandteile
= Jahresbrutto
 2)
€
€
Anrede
2)
Für Unternehmen: Soweit Geschäftsführer, Vorstände o. ä. Führungspersonal im Projekt tätig werden, dürfen hierfür nur Gehälter von vergleichbaren leitenden Mitarbeitenden im Projekt verrechnet werden; dies gilt auch für ohne feste Entlohnung tätige Unternehmer.
Für Forschungseinrichtungen: Das Besserstellungsverbot ist zu beachten. Die Vorschriften des TV-L / TVöD in der jeweils geltenden Fassung sind zu beachten. Insbesondere dürfen die im Projekt Beschäftigten finanziell nicht bessergestellt werden als vergleichbare öffentlich Bedienstete. Höhere Entgelte als nach dem TV-L / TVöD sowie sonstige über- oder außertarifliche Leistungen dürfen nicht gewährt werden.
Bitte tragen Sie nachfolgend ein, welche Mittel (siehe Tabelle) Sie umwidmen möchten. Dieser Antrag ist erst erforderlich, wenn sich eine Position des bewilligten Gesamtfinanzierungsplans um mehr als 25 % erhöht. (Andernfalls ist eine Information an den PT ausreichend.)
Ausgabenart
bewilligte Mittel laut Zuwendungsbescheid [€]
Mittelposition nach Umwidmung [€]
Differenz [€]
Personal
Sach- und Material
Reisen
projektbezogene Aufträge
Gegenstände und Investitionen
weitere Ausgaben im Projektzeitraum
Gesamt
Bitte nutzen Sie das nachfolgende Feld für die Begründung Ihrer beantragten Umwidmung.(max 2.000 Zeichen)
Hiermit beantragen wir eine Umwidmung der bewilligten Mittel unter oben stehendem Förderkennzeichen.
Ort			Datum		Name(n) der unterzeichnenden          rechtsverbindliche Unterschrift(en)
					Person/en (in Druckbuchstaben)        der vertretungsbefugten Person/en
Ausgabenart
bewilligte Mittel laut Zuwendungsbescheid [€]
Mittelposition nach Umwidmung [€]
Differenz [€]
Personal
Beratungsdienstleistungen und Forschungsaufträge
materielle und immaterielle Wirtschaftsgüter
Gesamt
Hiermit beantragen wir eine Änderung unserer bewilligten Ausgaben unter oben stehendem Förderkennzeichen.
Bewilligte Ausgabenposition
Aktueller Ausgaben-gegenstand
Ausgaben [€]
Neuer Ausgaben-gegenstand
Ggf. neuer 
Auftragnehmer
Geben Sie in der folgenden Tabelle bitte an, welche Ausgabenpositionen aus dem bewilligten Antrag sich ändern sollen. Sofern die Ausgaben 5.000 € übersteigen, ist ein aktualisiertes Angebot bzw. Plausibilisierungsdokument vorzulegen.
Nutzen Sie bitte das nachfolgende Textfeld, um die Änderung der Ausgaben plausibel zu begründen.(max 2.000 Zeichen)
Ort			Datum		Name(n) der unterzeichnenden          rechtsverbindliche Unterschrift(en)
					Person/en (in Druckbuchstaben)        der vertretungsbefugten Person/en
Bewilligte Ausgabenposition
Aktueller Ausgaben-gegenstand
Ausgaben [€]
Neuer Ausgaben-gegenstand
Ggf. neuer 
Auftragnehmer
Hiermit beantragen wir eine Entsperrung unserer bewilligten Projektmitteln unter oben stehendem Förderkennzeichen.
Ausgabenart und lfd. Nr. entsprechend des Antragsformulars
 Auftragnehmer
Auftragsgegenstand
Ausgaben [€]
Wurde der Auftragnehmer gegenüber des Antragsformulars neu benannt?
Geben Sie in der folgenden Tabelle bitte an, welcher projektbezogene Auftrag an Dritte (4.2.3 des Antrags-formulars), welche Ausgaben für Gegenstände und Investitionen (4.2.4 des Antragsformulars) oder welche weiteren Ausgaben gemäß 4.2.5 des Antragsformulars aus dem bewilligten Antrag entsperrt werden sollen. Für jeden Einzelauftrag ist ein Angebot oder Plausibilisierungsdokument vorzulegen.
Nutzen Sie bitte das nachfolgende Textfeld, um die entsprechenden Entsperrungen plausibel zu begründen.(max 2.000 Zeichen)
Ort			Datum		Name(n) der/des Unterzeichner/s	rechtsverbindliche Unterschrift(en)
 					(in Druckbuchstaben)			des/der Vertretungsbefugten
Geben Sie in der folgenden Tabelle bitte an, welche Ausgaben für Beratungsdienstleistungen und Forschungs-aufträge (4.2 des Antragsformulars) und/oder Ausgaben für materielle und immaterielle Wirtschaftsgüter (4.3 des Antragsformulars) aus dem bewilligten Antrag entsperrt werden sollen. Für jeden Einzelauftrag von mehr als 5.000 € ist ein Angebot oder Plausibilisierungsdokument vorzulegen.
(1) 
Ich/Wir erkläre(n), dass es sich bei dem Antragsteller und den kooperierenden Partnern (einschließlich eigener Auftragnehmer und Personal entsendender Stellen) nicht um „Partnerunternehmen“ oder „verbundene Unternehmen“ im Sinne der Richtlinie zum Programm „Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand" Ziffer, 4.5.2 d) handelt.
Ferner erkläre(n) ich/wir, dass keine Person(en) in gesellschaftsrechtlicher und/oder dienstrechtlicher Verbindung zu kooperierenden Partnern (eigene Auftragnehmer) steht/stehen sowie keine sonstige(n) Person(en) imstande ist/sind, bei der Vereinbarung der Geschäftsbeziehungen wesentlichen Einfluss auszuüben.
Unternehmen / Einrichtung
Sitz des Unternehmens / der Einrichtung
Als „Partnerunternehmen“ gelten Unternehmen, die nicht als „verbundene Unternehmen“ im Sinne des nach-
stehenden Absatzes zu bezeichnen sind und zwischen denen folgende Beziehung besteht: 
Ein Unternehmen hält allein oder gemeinsam mit einem oder mehreren verbundenen Unternehmen einen 
Anteil von 25 % oder mehr des Kapitals oder der Stimmrechte eines anderen Partners. 
Als „verbundene Unternehmen“ gelten Unternehmen, die zueinander in einer der folgenden Beziehungen stehen: 
– 
ein Unternehmen hält die Mehrheit der Stimmrechte der Aktionäre oder Gesellschafter eines anderen 
Partners; 
– 
ein Unternehmen ist berechtigt, die Mehrheit der Mitglieder des Verwaltungs-, Leitungs- oder Aufsichts-
gremiums eines anderen Partners zu bestellen oder abzuberufen; 
– 
ein Unternehmen ist gemäß einem mit einem anderen Partner abgeschlossenen Vertrag oder aufgrund einer 
Klausel in dessen Satzung berechtigt, einen beherrschenden Einfluss auf diesen Partner auszuüben; 
– 
ein Unternehmen, der Aktionär oder Gesellschafter eines anderen Partners ist, übt gemäß einer mit anderen 
Aktionären oder Gesellschaftern dieses anderen Partners getroffenen Vereinbarung die alleinige Kontrolle über die 
Mehrheit der Stimmrechte von dessen Aktionären oder Gesellschaftern aus. 
Unternehmen, die durch ein oder mehrere andere Unternehmen untereinander in einer der o.g. Beziehung     
stehen, gelten ebenso als „verbundene Unternehmen“. 
Unternehmen, die über eine natürliche Person oder eine gemeinsam handelnde Gruppe von natürlichen Personen 
miteinander in einer dieser o. g. Beziehungen stehen, gelten gleichermaßen als „verbundene Unternehmen", sofern diese Unternehmen ganz oder teilweise auf demselben Markt oder auf benachbarten Märkten tätig sind.
rechtsverbindliche Unterschrift(en) des/der Vertretungsberechtigten
(2) 
Ich/Wir erkläre(n), dass der Eigenanteil für das zur Förderung beantragte FuE-Projekt aus den laufenden Einnahmen der Geschäftstätigkeit selbst oder mit Hilfe von fremden Mitteln finanziert werden kann.
rechtsverbindliche Unterschrift(en) des/der Vertretungsberechtigten
Anlage 7
0,0,0
normal
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Mehrheit der Stimmrechte von dessen Aktionären oder Gesellschaftern aus. 
Unternehmen, die durch ein oder mehrere andere Unternehmen untereinander in einer der o.g. Beziehung     
stehen, gelten ebenso als „verbundene Unternehmen“. 
Unternehmen, die über eine natürliche Person oder eine gemeinsam handelnde Gruppe von natürlichen Personen 
miteinander in einer dieser o. g. Beziehungen stehen, gelten gleichermaßen als „verbundene Unternehmen", sofern diese Unternehmen ganz oder teilweise auf demselben Markt oder auf benachbarten Märkten tätig sind.
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Ich/Wir erkläre(n), dass es sich bei dem Antragsteller und den kooperierenden Partnern (einschließlich eigener Auftragnehmer und Personal entsendender Stellen) nicht um „Partnerunternehmen“ oder „verbundene Unternehmen“ im Sinne der Richtlinie zum Programm „Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand" Ziffer, 4.5.2 d) handelt.
Ferner erkläre(n) ich/wir, dass keine Person(en) in gesellschaftsrechtlicher und/oder dienstrechtlicher Verbindung zu kooperierenden Partnern (eigene Auftragnehmer) steht/stehen sowie keine sonstige(n) Person(en) imstande ist/sind, bei der Vereinbarung der Geschäftsbeziehungen wesentlichen Einfluss auszuüben.
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Anteil von 25 % oder mehr des Kapitals oder der Stimmrechte eines anderen Partners. 
Als „verbundene Unternehmen“ gelten Unternehmen, die zueinander in einer der folgenden Beziehungen stehen: 
– 
ein Unternehmen hält die Mehrheit der Stimmrechte der Aktionäre oder Gesellschafter eines anderen 
Partners; 
– 
ein Unternehmen ist berechtigt, die Mehrheit der Mitglieder des Verwaltungs-, Leitungs- oder Aufsichts-
gremiums eines anderen Partners zu bestellen oder abzuberufen; 
– 
ein Unternehmen ist gemäß einem mit einem anderen Partner abgeschlossenen Vertrag oder aufgrund einer 
Klausel in dessen Satzung berechtigt, einen beherrschenden Einfluss auf diesen Partner auszuüben; 
– 
ein Unternehmen, der Aktionär oder Gesellschafter eines anderen Partners ist, übt gemäß einer mit anderen 
Aktionären oder Gesellschaftern dieses anderen Partners getroffenen Vereinbarung die alleinige Kontrolle über die 
Mehrheit der Stimmrechte von dessen Aktionären oder Gesellschaftern aus. 
Unternehmen, die durch ein oder mehrere andere Unternehmen untereinander in einer der o.g. Beziehung     
stehen, gelten ebenso als „verbundene Unternehmen“. 
Unternehmen, die über eine natürliche Person oder eine gemeinsam handelnde Gruppe von natürlichen Personen 
miteinander in einer dieser o. g. Beziehungen stehen, gelten gleichermaßen als „verbundene Unternehmen", sofern diese Unternehmen ganz oder teilweise auf demselben Markt oder auf benachbarten Märkten tätig sind.
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Ich/Wir erkläre(n), dass es sich bei dem Antragsteller und den kooperierenden Partnern (einschließlich eigener Auftragnehmer und Personal entsendender Stellen) nicht um „Partnerunternehmen“ oder „verbundene Unternehmen“ im Sinne der Richtlinie zum Programm „Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand" Ziffer, 4.5.2 d) handelt.
Ferner erkläre(n) ich/wir, dass keine Person(en) in gesellschaftsrechtlicher und/oder dienstrechtlicher Verbindung zu kooperierenden Partnern (eigene Auftragnehmer) steht/stehen sowie keine sonstige(n) Person(en) imstande ist/sind, bei der Vereinbarung der Geschäftsbeziehungen wesentlichen Einfluss auszuüben.
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Ein Unternehmen hält allein oder gemeinsam mit einem oder mehreren verbundenen Unternehmen einen 
Anteil von 25 % oder mehr des Kapitals oder der Stimmrechte eines anderen Partners. 
Als „verbundene Unternehmen“ gelten Unternehmen, die zueinander in einer der folgenden Beziehungen stehen: 
– 
ein Unternehmen hält die Mehrheit der Stimmrechte der Aktionäre oder Gesellschafter eines anderen 
Partners; 
– 
ein Unternehmen ist berechtigt, die Mehrheit der Mitglieder des Verwaltungs-, Leitungs- oder Aufsichts-
gremiums eines anderen Partners zu bestellen oder abzuberufen; 
– 
ein Unternehmen ist gemäß einem mit einem anderen Partner abgeschlossenen Vertrag oder aufgrund einer 
Klausel in dessen Satzung berechtigt, einen beherrschenden Einfluss auf diesen Partner auszuüben; 
– 
ein Unternehmen, der Aktionär oder Gesellschafter eines anderen Partners ist, übt gemäß einer mit anderen 
Aktionären oder Gesellschaftern dieses anderen Partners getroffenen Vereinbarung die alleinige Kontrolle über die 
Mehrheit der Stimmrechte von dessen Aktionären oder Gesellschaftern aus. 
Unternehmen, die durch ein oder mehrere andere Unternehmen untereinander in einer der o.g. Beziehung     
stehen, gelten ebenso als „verbundene Unternehmen“. 
Unternehmen, die über eine natürliche Person oder eine gemeinsam handelnde Gruppe von natürlichen Personen 
miteinander in einer dieser o. g. Beziehungen stehen, gelten gleichermaßen als „verbundene Unternehmen", sofern diese Unternehmen ganz oder teilweise auf demselben Markt oder auf benachbarten Märkten tätig sind.
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Ich/Wir erkläre(n), dass der Eigenanteil für das zur Förderung beantragte FuE-Projekt aus den laufenden Einnahmen der Geschäftstätigkeit selbst oder mit Hilfe von fremden Mitteln finanziert werden kann.
rechtsverbindliche Unterschrift(en) des/der Vertretungsberechtigten
Anlage 7
0,0,0
normal
setFocus
(1) 
Ich/Wir erkläre(n), dass es sich bei dem Antragsteller und den kooperierenden Partnern (einschließlich eigener Auftragnehmer und Personal entsendender Stellen) nicht um „Partnerunternehmen“ oder „verbundene Unternehmen“ im Sinne der Richtlinie zum Programm „Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand" Ziffer, 4.5.2 d) handelt.
Ferner erkläre(n) ich/wir, dass keine Person(en) in gesellschaftsrechtlicher und/oder dienstrechtlicher Verbindung zu kooperierenden Partnern (eigene Auftragnehmer) steht/stehen sowie keine sonstige(n) Person(en) imstande ist/sind, bei der Vereinbarung der Geschäftsbeziehungen wesentlichen Einfluss auszuüben.
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Als „Partnerunternehmen“ gelten Unternehmen, die nicht als „verbundene Unternehmen“ im Sinne des nach-
stehenden Absatzes zu bezeichnen sind und zwischen denen folgende Beziehung besteht: 
Ein Unternehmen hält allein oder gemeinsam mit einem oder mehreren verbundenen Unternehmen einen 
Anteil von 25 % oder mehr des Kapitals oder der Stimmrechte eines anderen Partners. 
Als „verbundene Unternehmen“ gelten Unternehmen, die zueinander in einer der folgenden Beziehungen stehen: 
– 
ein Unternehmen hält die Mehrheit der Stimmrechte der Aktionäre oder Gesellschafter eines anderen 
Partners; 
– 
ein Unternehmen ist berechtigt, die Mehrheit der Mitglieder des Verwaltungs-, Leitungs- oder Aufsichts-
gremiums eines anderen Partners zu bestellen oder abzuberufen; 
– 
ein Unternehmen ist gemäß einem mit einem anderen Partner abgeschlossenen Vertrag oder aufgrund einer 
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